
 

 

 

 

 

  

 

Oldenburg, 11. August 2016 

Pressemitteilung 

 

 

Spende über 3.000 Euro für das DemenzNetz 
 

Initiatoren hoffen auf weitere Unterstützung 

 

Oldenburg. Große Freude beim DemenzNetz Oldenburg: Prof. Dr. Jürgen Bauer, 

bisheriger Klinikdirektor an der Universitätsklinik für Geriatrie, übergab am 

vergangenen Mittwoch eine Spende in Höhe von 3.000 Euro zum Aufbau einer 

„Koordinierungsstelle Demenz Oldenburg“. Sie hat zum Ziel, Bürgerinnen und 

Bürger über Demenz zu informieren, Aktivitäten des DemenzNetzes zu koordinieren 

und diese nach außen zu tragen. 

 

„Professor Bauer hat entscheidend zur Idee des DemenzNetzes beigetragen und ist 

von der Einrichtung einer Koordinierungsstelle absolut überzeugt“, weiß Rita Wick, 

Vorsitzende des Versorgungsnetzes Gesundheit e. V. Demnächst übernimmt er den 

neuen Lehrstuhl für Geriatrie an der Medizinischen Fakultät Heidelberg und wird 

neuer Chefarzt des Agaplesion Bethanien Krankenhauses Heidelberg. Bevor Bauer 

das Klinikum Oldenburg verlässt, möchte er mit seiner Spende das DemenzNetz, das 

ihm auch privat ein Anliegen ist, unterstützen.  

 

Mit diesem Geld lässt sich die Verwirklichung der Koordinierungsstelle weiter 

vorantreiben. Sie soll ähnlich wie ein Informationsschalter als erste Anlaufstelle bei 

Fragen rund um das Thema Demenz fungieren. Die Krankheit sei „in alternden 

Gesellschaften von besonderer Bedeutung – auch für die Menschen, die nicht davon 

betroffen sind“, erklärt Wick die Relevanz der Koordinierungsstelle. „Demenz geht 

uns alle als Gesellschaft an.“ 

 

Auch für die weitere Arbeit des DemenzNetzes schafft die Koordinierungsstelle 

Vorteile: So soll sie die Organisation der Aktivitäten verbessern und in die 

Öffentlichkeit bringen, um alle Interessierten über die Tätigkeiten und Maßnahmen 

zu informieren.  

 

Die Spende von Professor Bauer sei ein schönes Abschiedsgeschenk, so Rita Wick. 

„Aber wir können die Stelle nicht allein finanzieren.“ Darum hofft sie weiterhin, dass 

die Stadt Oldenburg einen Teil der Finanzierung übernimmt. 

 

 

Weitere Informationen:  

Rita Wick, Tel. 0441 – 403 23 66, E-Mail: wick.rita@klinikum-oldenburg.de 

 


